
Einige Anstalten zur Unterbringung
körperlich schwacher Kinder.

1. Südliches Klima:
Kindersanatorium in Abbazia von Dr. K. Szegö.

2. An der Nordsee:
a) Kolonie Südstrand auf Föhr. Skrofulöse, An¬

ämische., etc. Unterricht, Winterkuren (Dr.
Grmelin);

b) Amrum, Pension für skrofulöse etc. Kinder
(Dr. Ide);

c) Norderney, Erholungsheim für Knaben und
Mädchen (Frau Dr. Kode);

d) Borkum, 1. Schulpensionat (Rektor Gehrs),
2. Sommererholungsheim für Kinder (Direktor
Müller-Gelineck), nur im Sommer geöffnet;

e) u. f) Die Kinderhospize des Vereins für Kinder¬
heilstätten an den deutschen Seeküsten
in Norderney und Wyk auf Föhr. Ersteres
auch im Winter geöffnet;

g) Kinderheilstätte Bethesda in Wcsterland-Sylt
(Dr. Nicolay);

h) Dr. Boss Kinderheim, Westerland-Sylt.
3. An der Ostsee:

a) Zoppot, Kinderheilstätte (Dr. Semon);
b) Swinemünde, Kinderpflegeheim;
c) Kolbergennünde, Kinderpflegeheim, Victoria¬

strasse 10 (Anna Pfeiffer);
d) Lubmin, Villa Agnete; Ferien- u. Erziehungs¬

heim für Knaben geb. Stände. Ev. Nach¬
hilfe in den Schulferien (Bes. Pfarrer Sachs-
Wittenberg, Bez. Halle.)



Wald und Gebirge
Lauterberg- im
Schulunterricht;

b) Bad Soden am Taunus, Kinder- (Rekonvales¬
zenten) Heim (Geh. Sanitätsrat H. Rehn)
Kinder von 5—15 Jahren, Mai bis September
geöffnet;

c) Agnetendorf im Riesengebirge (Kreis Hirsch-
berg), Erholungs- und Ferienheim (Elise
Höniger);

d) Davos-Platz, Schul Sanatorium Friedericianum
(Hofrat H. Mühlhausser, Arzt Dr. Peters);

e) Aegerisee (Schweiz), Schulsanatorium und
Erholungsstation (J. Hürlimann, Arzt);

f) Sebnitz, ärztliches Pensionat von Dr. A. Grill,
für kranke und erholungsbedürftige Kinder
der geb. Stände, Privatunterricht. (Massage¬
kur zur Heilung der Enuresis nocturna.)

g) Bad Reichenhall, privates Kinderheim. Dr.
L. Dresdner.

5. Für herzleidende Kinder und Rekon¬
valeszenten von Gelenkrheumatismus und
Chorea:

Bad Nauheim, Kindersanatorium „Emma-Heim"
(Sanitätsrat Dr. R. Müller), Sommer und
Winter geöffnet.

6. Institute für sprachleidende und schwach¬
sinnige Kinder:
a) Berlin NW., Institut für Sprachleidende und

geistig zurückgebliebene Kinder, Lessing-
strasse 24 (Dr. A. Liebmann);

b) Berlin-Zehlendorf, Klinik für Sprachstörungen
(Dr. H. Gutzmann);

c) Eisenach, Sprachheilanstalt von Prof. Rud.
Denhardt;
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d) Wien IX, Dr. R. Coens, Heilanstalt für
Sprachkranke, Garnisongasse 4;

0) Sophienliölie bei Jena, Erziehungsheim und
Kindersanatorium für geistig zurückgebliebene
Kinder (Besitzer J. Trüper, Arzt Dr. GHese);

f) München, Anstalt für geistig zurückgebliebene
Kinder (Direktor Dr. Kraus);

g) Nordhausen, Erziehungsanstalt für geistig
zurückgebliebene aber noch bildungsfähige
Kinder (Vorsteher B. Wildt, Arzt Sanitätsrat
Dr. v. Bloedau);

h) Hofheim im Taunus, Familienpensionat für
geistig zurückgebliebene Kinder. (Geschwister
Georgi);

i) Berlin-Steglitz, Viktoriastrasse 1, Erziehung
für geistig-schwache und nervenkranke Kinder
(Vorsteherin M. Rassow, Arzt Dr. S. Placzek);

k) Dorf Gera bei Elgersburg in Thüringen, An¬
stalt für geistig zurückgebliebene Kinder
(Lehrer Kautz);

1) Dresdon-N, Oppelstrasse 44, Dr. Schröter-
sche Erziehungsanstalt geistig Zurückge¬
bliebener.


	[Seite]
	Seite 109
	Seite 110

